
„In jener Zeit offenbarte sich Jesus den Jüngern noch einmal,  
am See von Tibérias…“ (Joh 21,1) 

 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
  
 
 
 
 

 
 
  

3. Sonntag der Osterzeit          4. Mai 2025 

Kapelle „mensa Christi“ am See Genezareth 



Gedanken zum Evangelium (Joh 21,1-14)  
 

Der Auferstandene erscheint seinen Jüngern – erschöpfte Männer, die 
eine Nacht lang vergeblich gefischt haben. Ihre Netze sind leer, ihr Herz 
vermutlich auch. Doch im Morgengrauen steht da plötzlich einer am Ufer 
und ruft: „Werft das Netz auf der rechten Seite des Bootes aus!“ Und das 
Wunder geschieht: Die Netze füllen sich, bis sie fast reißen. Johannes 
erkennt ihn zuerst: „Es ist der Herr!“ Und Petrus springt sofort ins 
Wasser, das Boot, den Fisch, alles vergessend – er will zu Jesus, der 
bereits ein Feuer bereitet hat und sie zum Mahl einlädt: „Kommt her und 
esst!“ Kein Vorwurf, keine Forderung – nur eine Einladung, nur die Geste 
der Nähe, der Fürsorge, der Gemeinschaft. So zeigt sich der Auferstan-
dene: nicht in Macht oder Glanz, sondern im Teilen eines einfachen 
Mahls. Diese Geste spricht auch in unsere Zeit hinein. In einer Kirche, 
die vielerorts von Vertrauensverlust, Krisen und Orientierungssuche 
geprägt ist, sehnen sich viele Menschen nach dieser Nähe – einer 
Kirche, die nicht fern und autoritär ist, sondern mitgeht, hinhört, dient. 

In diesen Tagen blickt die Weltkirche mit Hoffnung auf die Wahl eines 
neuen Papstes. Der neue Papst wird, wie Petrus im Evangelium, in einer 
großen, herausfordernden Nachfolge stehen. Er ist nicht gerufen, alles 
aus eigener Kraft zu tragen, sondern auf das Wort Jesu zu hören: „Werft 
das Netz auf der rechten Seite aus.“ Es ist ein Ruf zur Erneuerung, 
zur Hoffnung, zum Vertrauen. Die Kirche wird sich auch weiterhin 
wandeln müssen – nicht um sich selbst zu retten, sondern um wieder 
glaubhaft das zu sein, was sie im Kern ist: eine Gemeinschaft, die vom 
Auferstandenen lebt.  

Die Jünger Jesu sind zurück am See – nicht aus Abenteuerlust, sondern 
aus Unsicherheit. Ihr Fischzug bleibt erfolglos. Und genau dort, wo ihre 
Kraft am Ende ist, begegnet ihnen Jesus. Neubeginn heißt nicht, bei Null 
anzufangen – sondern oft bei der Erfahrung des Mangels.  

Am Ende des Evangeliums sind die Netze voll – nicht, weil die Jünger 
klüger geworden wären, sondern weil sie auf den Herrn vertraut haben. 
Ein neuer Papst wird nicht alle Probleme lösen können. Aber er kann 
helfen, dass wir unsere Netze wieder mit Vertrauen auswerfen – im 
Wissen, dass Gott es ist, der unsere Mühe fruchtbar macht. 
 

H. Joachim Niewiadomski 



Termine und Hinweise 
 

Kollekte für die Belange der Dom-Pfarrkirche: Die enorm gestiege-
nen Betriebskosten stellen für die Dompfarre eine große finanzielle 
Belastung dar. Wir bitten Sie künftig jeden ersten Sonntag im Monat 
bei der Kollekte um Ihre großzügige Unterstützung. Vergelt’s Gott! 
 

Heilige Messe am Sonntag, 4. Mai um 10.30 Uhr – musikalische 
Gestaltung: D. BUXTEHUDE / Surrexit Christus & Canite Jesu nostro; 
Prandtauer-Ensemble; Domkapellmeister Valentin Kunert / Leitung; 
Concerto: D. BUXTEHUDE / Praeludio ex d-Moll; Domorganist Ludwig 
Lusser / ORGEL. 
 

Maiandachten 
Der Monat Mai ist in besonderer Weise der Gottesmutter Maria 
geweiht. Ihrem Schutz und ihrer mütterlichen Fürsorge wollen wir uns 
anvertrauen. Maiandachten feiern wir jeweils Mittwoch um 18.00 Uhr 
am 7. (in der HipHaus-Kapelle), 14. (im Dom) und 21. Mai (im Herz-
Jesu-Kloster/Franziskanerinnen). Wir laden dazu herzlich ein. 
 

Benefizveranstaltung: „Hoffnung auf Frieden im Heiligen Land“ 
Vortrag und Begegnung mit der griechisch-orthodoxen Friedensaktivistin 
Faten Murkarker aus Bethlehem am Mittwoch, 7. Mai um 19.00 Uhr im 
Bildungshaus St. Hippolyt. Infoblatt auf den Schriftenständen im Dom. 
 

Künstliche Intelligenz – Chancen, Herausforderungen und Risiken am 
Donnerstag, 8. Mai um 19.00 Uhr im Pfarrheim Ober-Grafendorf; 
Referent: Dr. Marijan Orsolic. Das Kath. Bildungswerk Ober-Grafendorf 
lädt dazu herzlich ein. 
 

KiBiWo - KinderBibelWoche 2025: „Jesus – einer von uns“ von 
Montag 18. bis Freitag 22. August am Domgelände; eine coole 
Ferienwoche für Kids & Teens von 8 bis 14 Jahren mit Bibeltheater, Spiel 
und Spaß!  Anmeldung auf www.kibiwo.at  
 

Familienmesse zum Muttertag am Sonntag, 11. Mai um 9.15 Uhr, 
anschließend wird zum Domcafe im Kardinal König-Saal eingeladen. 
 

Heilige Messe am Sonntag, 11. Mai um 10.30 Uhr – musikalische Gestal-
tung: D.CAVAZZONI / Missa Dominicalis; Choralschola; Domkapellmeister 
Valentin Kunert / Leitung; Concerto: G. FRESCOBALDI / Toccata Quinta 
sopra i pedali per l'organo, e senza; Domorganist Ludwig Lusser / Orgel. 
 

Seniorenausflug am Dienstag, 13. Mai: EMMAUS-Viehofen, Besuch 
mit Führung (10.00h) und gemeinsames Mittagessen. Einladungsfolder 
siehe Schriftenstände im Dom oder Website: Dompfarre – Senioren. 



**Rosenkranzkapelle 
 

 *Dommusik St. Pölten/Programm: siehe Folder/Plakate oder Website dommusik.com 
 

 Rosenkranzgebet: Montag bis Samstag (außer Donnerstag und Feiertag): 8.00 Uhr 
 

       Beichtmöglichkeit in der Domkirche: Samstag 17.45 - 18.15 Uhr, Sonntag 8.30 - 9.00 Uhr 

Dompfarramt St. Pölten, Domplatz 1, 3100 St. Pölten 
Tel.: 02742 / 35 34 02   Mail: dompfarre@dsp.at   Website: dompfarre-stpoelten.at 

Gottesdienste im Dom vom 4. bis 11. Mai 2025 
 

Sonntag, 4. Mai 
 

3. So. der Osterzeit 

  9.15 Uhr: Hl. Messe (Pfr. Mag. Kowar), 
                  für die Anliegen der Pfarrgemeinde 

10.30 Uhr: Hl. Messe (Pfr. Mag. Kowar), 
                  gest. v. Dommusik*: Prandtauer-Ensemble 

Montag, 5. Mai   7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 

Dienstag, 6. Mai 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 

18.00 Uhr: Hl. Messe in der RKK** (Pfr. Mag. Kowar) 

Mittwoch, 7. Mai 

  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber), 
                  für +Msgr. Wilfried Kreuth 

12.30 Uhr: Hl. Messe in der Landhauskapelle (Pfr. Mag. Kowar) 

17.15 Uhr: Hl. Messe im Bildungshaus St. Hippolyt, Kapelle 
18.00 Uhr: Maiandacht im Bildungshaus St. Hippolyt, Kapelle 

Donnerstag, 8. Mai 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Bischof Dr. Schwarz) 

anschl. Eucharistische Anbetung bis 8.30 Uhr (Pfr. Kowar) 

18.00 Uhr: Hl. Messe in der RKK** (Pfr. Mag. Kowar) 

Freitag, 9. Mai 
 

Hl. Athanasius 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 

18.00 Uhr: Hl. Messe in der RKK** (Pfr. Mag. Kowar) 

Samstag, 10. Mai 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 

18.30 Uhr: Sonntagsvorabendmesse (Pfr. Mag. Kowar) 

Sonntag, 11. Mai 
 

4. So. der Osterzeit 
 

Muttertag 

  9.15 Uhr: Familienmesse (Pfr. Mag. Kowar), 
  für Lebende und Verstorbene der Familie, anschl. Domcafe 
 

10.30 Uhr: Hl. Messe (Pfr. Mag. Kowar),  
                  für die Anliegen der Pfarrgemeinde, 
 

                  gest. v. Dommusik*: Choralschola 
 


